PO T?D—A M Stadtverordnetenversammiung
der

Landeshauptstadt
Potsdam

Protokollauszug
aus der

89. offentliche/nichtoéffentliche Sitzung des Hauptausschusses
vom 27.03.2024

offentlich
Top 5.1.2 Ubergreifender Stand des Transformationsprogramms zur Weiterentwicklung
und Digitalisierung der Verwaltungsarbeit

Eingangs erlautert Herr Hantzsche, Bliro Oberblirgermeister, anhand einer Prasentation den Hin-
tergrund und die Zielstellung des Programms. Im Weiteren geht er auf den Programmauftrag und
das Zielbild in sechs Arbeitsfeldern ein und informiert tUber die Projekte im Programm sowie die
weitere geplante Einbindung der politischen und beratenden Gremien; Nachfragen werden nicht
gestellt.



Vorstellung des Transformationsprogramms

,Potsdam smart gestalten und verwalten!*
zur Weiterentwicklung und Digitalisierung der
Verwaltungsarbeit

Hauptausschuss
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e Vorstellung des Transformationsprogramms

e Hintergrund und Zielstellung des Programms
Q Programmauftrag und Zielbild in sechs Arbeitsfeldern
e Projekte im Programm

Q Einbindung von politischen Gremien und Stadtgesellschaft




Wir stehen an der Schwelle zur nachsten Phase der P B
. . . . POTSDAM andeshauptstadt
Digitalisierung =2/ rotdam

B Aufbau wichtiger Grundlagen B8 Bereitstellung neuer digitaler Anwendungen in der Breite (Auswahl)

In den letzten Jahren ... ... in den kommenden Jahren ‘

Aufbau Grundlagen fiir E-Akte Weiterer Ausbau von Grundlagen
und hausweites Prozessmanagement

Aufbau Biirgerserviceportal als Plattform fiir Verwaltungsleistungen

Schrittweise Digitalisierung von Verwaltungsleistungen auf dem
Biirgerserviceportal

Entwicklung Smart City Strategie

Digitale und nutzerfreundliche Prozesse in der Verwaltung
Schaffung Grundlagen fiir Relaunch von Potsdam.de 6

Umsetzung der Smart City Strategie und Biirgerbeteiligung mit
digitalem Beteiligungsportal und POTSDAM LAB

Einsatz neuer Methoden und Kollaborationsformate in der
Zusammenarbeit

Umsetzung erster Smart City Projekte
(2.B. POTSDAM LAB) Relaunch von Potsdam.de

Zur Vorbereitung der nachsten Phase der Digitalisierung: Bestandsaufnahme der digitalen
Transformation mit externer Unterstltzung in 2023 zur Erarbeitung der Voraussetzungen fiir eine noch
starkere inhaltliche Verzahnung der verschiedenen Vorhaben (siehe auch MV 23/5VV/1238)
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Bereitstellung erster digitaler Verwaltungsleistungen und Steigerung
Nutzerfreundlichkeit (z.B.,Speed Capture“-Station)




Zielstellung: Optimales Zusammenwirken der verschiedenen
Werkzeuge und Projekte fiir maximalen Mehrwert flir Nutzende

Bei der Umsetzung der nachsten Phase der Digitalisierung
missen die geschaffenen Grundlagen und Werkzeuge trotz
steigender Komplexitat weiter optimal zusammenwirken

Dafiir sind auch Arbeitsweisen und Ablaufe kontinuierlich
weiterzuentwickeln, damit technische Lésungen ihre volle
Wirkung entfalten kdnnen

Gleichzeitig miissen neue Entwicklungen — z.B.
leistungsstarke KI-Losungen — libergreifend bewertet und wo
sinnvoll und praktikabel beriicksichtigt werden

Konkretes Beispiel Digitale Biirgerservices:

- Birgerserviceportal als Plattform, die in das zukUnftig
neu gestaltete Potsdam.de eingebunden wird
Einsatz von Prozessmanagement und E-Akte zur
Prozessoptimierung (zukiinftig ggf. auch Nutzung von KI-

Unterstitzungs- und Automatisierungspotentialen)
Ermoglichung von E-Payment-Lésungen unter
Einbindung des Geschaftsbereichs Finanzen
Fachliche Leistungserbringung fiir die ca. 300 nach
Onlinezugangsgesetz relevanten Biirgerleistungen in
zahlreichen Einheiten der Verwaltung

e A
POTSDAM Landeshauptstadt

Potsdam

e Zielstellungen an Verzahnung der Projekte

<+

Optimale Schnittstellen, Zusammenarbeit und
Erfahrungsaustausch zwischen Projekten (bei gleichzeitiger
Minimierung zusatzlicher Abstimmungsaufwande)

Synchronisierung der weiteren Planung (auch vor dem
Hintergrund begrenzter Ressourcen)

Ubergreifende Bewertung und Adressierung neuer
Entwicklungen (z.B. im Bereich Kl)

Schnelle Identifikation und gemeinsame Losung ggf.
auftretender Hindernisse und Flaschenhalse

GroRtmogliche Nutzerfreundlichkeit von Losungen flr
Bilrgerinnen und Biirger (sowie Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter)

Einheitliche und zielgruppengenaue Kommunikation zur
Digitalisierung und neuen konkreten
Anwendungsmaoglichkeiten
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Der Programmauftrag ,,Potsdam smart gestalten und

. - . . OIS Landeshauptstadt
verwalten” gibt dabei die Richtung vor =/ rotsdam

Nachfolgend dargestellt

Mit dem Programmauftrag werden die Voraussetzungen fiir eine weitere Verzahnung der verschiedenen
Elemente der digitalen Transformation der Verwaltung in den nachsten zwei Jahren geschaffen — durch ...

... Ein Ubergreifendes gemeinsames Zielbild fir alle Vorhaben, das abgeleitet
e vom gesamtstadtischen Ziel des ,Digitalen Potsdas” Zielzustande fiir sechs
Arbeitsfelder beschreibt

... Ubergreifende Programmstruktur und -planung unter Nutzung agiler
e Methoden und Projektmanagement-Standards (z.B. ,,OKR“ — ,Objectives and
Key Results”), um die definierten Zielzustande zu erreichen

... Eine Starkung der kommunikativen Veranderungsbegleitung und

Potsdam smart ges“iallerl

L arwalun e Einbindung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit Blick auf die
gesamthafte digitale Transformation der Verwaltung insgesamt, nicht nur
mit dem Fokus auf einzelne Vorhaben
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Abgeleitet vom Ziel ,Digitales Potsdam® werden Zielzustande in
6 ineinandergreifenden Arbeitsfeldern angestrebt

113

Gesamtstadtisches Ziel ,,Digitales Potsdam

Zielbild Programm
»Potsdam smart gestalten & verwalten*

Konkrete Zielzustande der einzelnen
Themenfelder

Einzelprojekte je Themenfeld

Quartalsziele und Schliisselergebnisse
je Projektteam

Digitaler Biirgerservice
Iportal werden die
eit- und or ig online
angeboten. Besondere Freude macht die einfache
und nutzerfreundliche Bedienbarkeit.
Falls es doch offene Fragen geben sollte, kénnen

Im neuen K

PO

Fokus nach
AuBen=in
die Stadt

Kommunikation und Beteiligung
Der neue und leicht auffindbare Internetauftritt dient
als zentrales Zugangstor zuden wichtigsten digitalen
Angeboten der Stadt und unterstitzt die Nutzer

Landeshauptstadt

ST
TSDAM
Potsdam

Smart City

Vielf4Itige Smart City-MaBnahmen sind fur die
Biirger erfahrbar und machen die Stadt
lebenswerter. Digitale und analoge

die Nutzer: innen schnell und einfach
Antworten erhalten.

Strategische Grundlagen und Steuerung

Die Gesamtstéadtische Strategie ist in der
8 und

wurde durch Teilstrategien konkretisiert.
Steuerungsrelevante Daten werden
adressatengerecht aufbereitet und ausgewertet.
Prioritdten kénnen zielgenau fokussiert und
umgesetzt werden.

schafft Voraussetzungen fir eine
bereichs ibergreifende Transparenz iiber
und

Die fortlaufende Prozessoptimierung
ermaglicht eine digitale Bearbeitung
priorisierter Antragsprozesse und den Einsatz
von Kl-Technologie zur Entlastung von
Mitarbeitern.

Fokus nach
Innen —in die
Verwaltung

mittels digitaler Interaktionsméglichkeiten. & -formats sglichen
Die Inhalte der einheitlich und barrierefreien Website das Ausprobieren neuer Wege der
ienti sich an den i urfnissen der mit der t
Nutzer. Technische Grundlagen fir die vernetzte Stadt
wie eine urbane Datenplattform und Birger-
—_———— Netzwerke sind in Betrieb.
- \
-
-
N - 1 Euobing never
~ -
-< 4
s Sy i A/
= - = - * S~ - - e »
Organisation und Prozesse Digitale Arbeitsweise und Werkzeuge
Das i Den Mitarbeiter: innen stehen digitale

Lasungen fiir Ihre tagliche Arbeit zur
Verflgung.

Neue, i ive Formen der
unterstiitzt durch digitale Werkzeuge, starken
die Verwaltung als attraktive Arbeitgeberin




Das Transformationsprogramm biindelt die verschiedenen PR B
. . . . POTSDAM andeshauptstadt
Projekte zur Erreichung der angestrebten Zielzustande "=/ rotsdam

Pipeline-Projekt (noch

Wirkung primar nach auBen (Burgerinnen und Birger sowie Unternehmen) Wirkung primér nach innen (Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter) nicht operationalisiert)

- o e Digitale
Bﬁ?lglrtsﬂfvrice Smart City K;n;r:tt:;\llik?‘trl‘on Arbeitsweise &
g gung Werkzeuge

= n
@ E. '.‘ ./.\. ) \ Projektinitiierung /
- —._
kumenten- .
ementsystem Strategie

Organisation Strategische i i
4 Grundlagen & Konzeptionelle Vorarbeiten

Steuerung / Planung gestartet

& Prozesse

A Beauftragung gestartet

" . Klimaschutz und Do Aufbau zentrales
Blrgerserviceportal Kli Relaunch potsdam.de M p s IT-
imaanpassung anag rozessmanagemen Projektumsetzung liuft
Beteiligungsportal Social Intranet Organisations- Digitalstrategie
untersuchungen in den X
Integrierte Digitalisierung
Verkehrswende Querschnittsprozesse
. shalt Prozess-
Smart Region ..
nungsprozess automatisierung/KI
Verknupfung digital .
L Ig,l e Moderne Arbeitswelten
und analoger Teilhabe

Urbane Netzwerke, Infra-

0ZG / Burgerservice

Task Force Quartiersentwicklung

FBs 23, 39 und 53

Datenstrategie

struktur und Datenplattform

Fortschreibung Smart
City Strategie
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Weitere geplante Einbindung der politischen und beratenden

) ] -p-n-'um Landeshauptstadt
Gremien sowie der Stadtgesellschaft =~/ | rowdam
Ausschuss fur - Geplant: Halbjahrlicher ibergreifender Statusbericht nach einheitlichem Muster zum

Partizipation, Programmfortschritt, auf dessen Grundlage bei Bedarf libergreifende Fragen der
Transparenz und Programmumsetzung besprochen werden kénnen
Digitalisierung - Darliber hinaus regelmaRige Einbindung zu einzelnen Transformationsprojekten

- Geplant: Jahrlicher tbergreifender Bericht zum Programmfortschritt
Digitalisierungsrat - RegelmaRige Einbindung zu Ubergreifenden Fragen der Programmumsetzung
- Anlassbezogene Einbindung zu einzelnen Transformationsprojekten bei Beratungsbedarf

- Geplant: Jahrlicher tGbergreifender Bericht zum Programmfortschritt
Beteiligungsrat - Anlassbezogene Einbindung zu Ubergreifenden Fragen der Programmumsetzung sowie zu
einzelnen Transformationsprojekten mit besonderem Fokus auf Beteiligung bei Beratungsbedarf

Insbesondere Einbindung in die Losungsgestaltung im Rahmen konkreter Projekten, z.B. durch:

- Umfragen zu Praferenzen und Bedarfen

- Aktive Einbindung in die Ausgestaltung von Lésungen, etwa durch Design Thinking Sprints,
»lnnovation Booster“-Formate und Citizen-Hackathons (z.B. im POTSDAM LAB)

Einbindung von
Biirgerinnen und
Buirgern

Weitere Je nach Bedarf kénnen die Einbindungsformate wéhrend der Programmlaufzeit weiter angepasst
: Einbindungsformate? werden
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Praxisseminar
,Prozess-

management”
mit der Uni
Potsdam

Praktisches Beispiel, wie Werkzeuge
der Transformation ineinandergreifen

Praxisseminar ,Prozessmanagement” mit dem
Lehrstuhl fiir ,,Public & Nonprofit Management” der
Universitat Potsdam und fachlicher Unterstltzung
durch , PD — Berater der 6ffentlichen Hand“

Durchgefihrt im Wintersemester 2023/2024

Vier Studierenden-Teams analysieren und
modellieren nach Interviews mit Mitarbeitenden
aktuelle Ablaufe fiir Blirgerleistungen unter
Verwendung der neuen Prozessmanagement-
Werkzeuge der LHP — und erarbeiten praktische
Vorschlage fir die Weiterentwicklung der Prozesse

Vier Biirgerleistungen im Geschaftsbereich

Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Umwelt

wurden betrachtet:

- Denkmalrechtliche Erlaubnisse erteilen
(auRerhalb Baugenehmigungsverfahren)

- Private Feuerwerke genehmigen

- Hausnummern zuordnen

- Wasserrechtliche Erlaubnis fiir die Nutzung einer
vertikalen Erdwarmesonde erteilen

P ——
POTSDAM Landeshauptstadt
Potsdam

Mehrwert durch Praxisseminar

Gelebter Wissenstransfer fir beide Seiten
<+ und Moglichkeit fir Sammlung praktischer
Erfahrungen durch Studierende

Anwendung von Prozessmanagement-
+ Werkzeuge wird in der Breiter der

Verwaltung weiter verankert und das

Prozessbewusstsein gescharft

Prozessplattform wird mit weiteren, nach
+ LHP-Standard erstellten Prozessmodellen

gefullt — dies erlaubt einen immer

besseren Blick auf die Prozesse im Haus

Konkrete Vorschlage fiir die
+ Weiterentwicklung der Prozesse unter
Berlcksichtigung digitaler Moglichkeiten

Landeshauptstadt Potsdam wird als

+ mogliche Arbeitgeberin ins Bewusstsein
gerickt (Teilnehmende des Praxisseminars
bereits als Werkstudierende gewonnen)



P ——
POTSDAM Landeshauptstadt
Potsdam

Praxisseminar
,Prozess- Eatnk B e myg B
yud am - | . wed? Tl [ —
mar.iagemen.t B o & ?‘M“lwlt lw "‘2' PD
mit der Uni -
Potsdam

Abschlussbericht
Projektseminar Public Management

. . . - . - . . Auswertungs-
Prozessinterviews Zwischenprasentation Abschlussprasentation Abschlussbericht gespréch:

(Oktober 23) (Dezember 23) (Februar 24) (Februar 24) (Mérz 24)
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DAM Landeshauptstadt

@ Potsdam

e Gibt es weitere Nachfragen?




	Protokollauszug
	Anlage  1 Präsentation - Vorstellung Potsdam smart gestalten und verwalten

